
Neuigkeiten aus der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kaltenkirchen 
mit den Dörfern Alveslohe, Kampen, Nützen und Oersdorf 
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Seht, die gute Zeit ist nah: 

Gott kommt auf die Erde! 

Kommt und ist für alle da, 

kommt, dass Friede werde. 

Kommt, dass Friede werde!  
Evangelisches Gesangbuch Nr. 18  
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 αLƴ ŘŜǊ ²ǸǎǘŜ ōŜǊŜƛǘŜǘ ŘŜƳ IŜǊǊƴ 
den Weg, macht in der Steppe eine 
ŜōŜƴŜ .ŀƘƴ ǳƴǎŜǊƳ DƻǘǘΗά 

(Jesaja 40,3) 

Dieses Wort aus dem Buch des Pro-
pheten Jesaja gehört in jedem Jahr 
dazu, wenn wir uns in der Advents-
zeit auf das Fest der Geburt Jesu 
vorbereiten. Es gehörte nach dem 
Neuen Testament auch schon dazu, 
als Johannes der Täufer auftrat und 
die Menschen darauf vorbereitete, 
dass Gott seinen Sohn zu ihnen sen-
den und damit etwas ganz Neues 
beginnen würde.  

 

Unwirtliche Orte sind es, an denen 
diese Anbahnung von Gottes Kom-
men sich ereignet: Wüste und 
Steppe. Orte, die durch Mangel ge-
kennzeichnet sind, Orte, an denen 
etwas fehlt, wo nichts oder kaum 
etwas wächst und gedeiht. 

Vielleicht hören und spüren wir die 
Kargheit dieser Orte in diesem Jahr 
besonders deutlich. Wie Wüste und 
Steppe, kann es sich im eigenen Ge-
müt anfühlen, weil da, wo wir Hoff-
nung brauchen, lange kein erfri-
schender Regen mehr gefallen ist. 
Es gibt leider viele trostlose Ent-
wicklungen in unserer Welt. Sorgen 
um den Frieden, um Sicherheit und 
gemeinsamen Wohlstand, um den 
Lebensraum Erde ς das kann uns 
austrocknen. Und vieles, was Men-
schen ganz persönlich bedrückt, 
kommt kaum je zur Sprache. 

Aber trotzdem soll die Adventszeit 
eine stärkende, tröstende und ver-
gewissernde Zeit sein. Die Worte 
des Propheten Jesaja und die vielen 
anderen Adventsbotschaften der 
Bibel sagen: Gottes Aufbruch zu uns 
hin ist bei ihm fest beschlossen. 
Gott hat immer wieder Steppe und 
Wüste vorgefunden, unwirtliche 
Orte, schwierige Lebensbedingun-
gen, und hat doch gerade da sein 
Kommen zu uns angebahnt. In un-
sere Herzen wird er kommen, und 
genauso auch dorthin, wo Men-
schen sich miteinander verbinden 
und der Liebe, die in Jesus zur Welt 
kommen will, einen Raum bereiten. 

Eine gesegnete Adventszeit 
wünscht Ihnen Ihr 
Pastor Tilman Fuß 
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Zu BesuchΧ 
Χbei KantoreiΧ Es wird für das Mo-
zart-Requiem geprobt. Eine Stelle 
sitzt noch nicht. Immer und immer 
wieder wird die Passage geübt. Wir 
schauen uns an: Das ist ja richtig Ar-
beit! Heute wird die Probe etwas 
verkürzt, da im Anschluss ein gemüt-
liches Beisammensein stattfindet. 
Das gibt es einmal im Monat. Eine 
Sängerin hatte einen Runden Ge-
burtstag und es wird angestoßen. In 
fröhlicher Runde erzählen die Sänge-
rinnen und Sänger uns von ihren Pro-
ben, Aufführungen und Reisen. Bei 
den wöchentlichen Proben werden 
kleine Stücke für die Begleitung von 
Gottesdiensten, aber vor allem große 
Werke für besondere Aufführungen 
einstudiert. Vor Konzerten verbringt 
der Chor ein gemeinsames Wochen-
ende, um das Werk zu perfektionie-
ren. Von Zeit zu Zeit, wie in diesem 

Jahr, gibt es sogar Tournee-Reisen. 
Alle freuen sich auf die Proben, 
denn: Singen macht froh. Nebenbei 
werden soziale Kontakte gepflegt 
und das Gedächtnis trainiert. Stolz ist 
man auf das hohe künstlerische und 
musikalische Niveau, für das Kantor 
Daniel Zimmermann sorgt. Die 2,5 h 
langen Proben sind sehr intensiv. Am 
Ende soll alles leicht und locker klin-
gen. Elementar ist für die Kantorei-
Mitglieder die Gemeinschaft. Es sind 
Menschen aus den verschiedenen 
Gemeinden der Nachbarschaft dabei. 
Einige kommen sogar aus Hamburg. 
Auch Menschen, die sonst kaum et-
was mit Kirche zu tun haben, gehö-
ren dazu. Insgesamt sind es um die 
70 Mitglieder. Die unterschiedlichen 
Menschen werden durch das Hinar-
beiten auf die Konzerte zusammen-
gehalten.
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Ein Konzert zu gestalten ist Heraus-
forderung und Freude zugleich. 
Wenn die Kirche voller Zuschauer ist, 
steigt der Adrenalinpegel. Geht es 
dann los, werden die Endorphine 
freigesetzt und man wird als Gruppe 
zusammengeschweißt.  
ΧǳƴŘ tŦŀŘŦƛƴŘŜǊ Ganz 
anders geht es bei den 
Pfadfindern zu, aber auch 
hier stehen Spaß und Ge-
meinschaft im Vorder-
grund, gefolgt von Musik 
und Natur. Wir sind zu 
Besuch beim Treffen der 
Mitarbeiter* innen, ge-
nannt Thing. Hier werden 
Gruppenstunden, Lager 
und sonstige Veranstaltungen ge-
plant. Heute sind 11 Mitarbeitende 
dabei, die uns von ihrer Arbeit be-
richten. Der Thing findet im Michae-
lishaus statt, aber zu den Gruppen-
stunden treffen sich die Pfadfinder 
am liebsten im Oersdorfer Pfadi-
Wald. Am Anfang der Stunden gibt es 
eine kurze Andacht. Dann trennen 
sich die Grünspechte auf in Sipplinge 
(ab 11), Wölflinge (ab 7) und Wichtel 
(ab 4). In den Gruppen wird gespielt, 
gebaut und Wissen vermittelt. Jede 
Gruppe hat ihren eigenen Platz mit 
Feuerstelle im Wald. Der Abschluss 
der Gruppenstunde ist wieder ge-
meinsam, manchmal auch mit 

Lagerfeuer. Die Highlights im Jahres-
verlauf sind die Lager, drei Stück pro 
Jahr. Dort wird die Gemeinschaft ver-
tieft und der Kontakt zu anderen 
Stämmen des REGP gepflegt. Auf den 
Lagern gibt es Spiele, Workshops, 
Gottesdienste und gemeinsame 

Abende mit Musik am Lager-
feuer. Manchmal wird auch 
statt eines Lagers eine Kanu- 
oder Segel-Tour angeboten. In 
den Gruppen soll jede/r ange-
nommen werden, wie er ist, 
mit allen Stärken und Schwä-
chen. Hier kann man Halt und 
Orientierung finden und eine 
Zeit ohne Handy genießen. Be-
sonders ist bei den Pfadfin-

dern, dass hier Menschen altersüber-
greifend aktiv sind und dass Jugendli-
che in die ehrenamtliche Arbeit hin-
einwachsen. Auch viele ältere Pfad-
finder halten den Kontakt zum 
Stamm, z.B. unterstützen sie bei den 
Lagern. Sie werden freundschaftlich 
α9ǾŜƴǘǇŦŀŘŦƛƴŘŜǊά ƎŜƴŀƴƴǘΦ .Ŝǎƻƴπ
ders freuen würden sich die Pfadfin-
der momentan über Jugendliche ab 
14 Jahre, die auch in die Mitarbeit 
hineinwachsen können.  

Uwe Amthor, Hannes Wendt & Ma-
reike Wendt (Gemeindeausschuss) 

 
Herzliche Einladung zur Gemeinde-
versammlung am 1.12. | 12 Uhr! 
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Ausflug der Vorschulkinder zu unse-
rer Geschwisterkita Fröbelweg 
Anlässlich des 50. Geburtstages der 
Fröbelkita durften unsere Vorschul-
kinder bei dem Mittmachkonzert des 
Liedermachers Jörg Sollbach teilneh-
men. Schon die Busfahrt dorthin war 
ein großes Highlight für die Kids. Vor 
Ort angekommen zog der christliche 
Liedermacher die Kinder und alle An-
wesenden sofort in seinen Bann. Bei 
allen Liedern wurden die Kinder und 
die Erwachsenen beteiligt und mit 
einbezogen. Handpuppe Fridolin ani-
mierte die Kinder zum fröhlichen 
Klatschen, Stampfen, Tanzen und 
Mitsingen. Alle hatten viel Freude 
und machten begeistert mit. Vielen 
Dank an die Fröbelkita, dass wir an 
diesem großartigen Erlebnis teilha-
ben durften.              Andrea Bijman 

 

Erste Hilfe in der Kita Arche Noah 
Ihren letzten Studientag des Jahres 
verbrachte das Team mit dem Thema 
α9ǊǎǘŜ IƛƭŦŜάΗ Mit fachmännischer 
Unterstützung von Rettungssanitäter 
und Feuerwehrmann Björn 

{ŎƘƳƛŘǘƪŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ CƛǊƳŀ α.ǊŀƴŘπ
ƳŀǳŜǊά ǿǳǊŘŜ ǘŀǘƪǊŅŦǘƛƎ ŀƭƭŜǎ bǀǘƛƎŜ 
für einen eventuellen Notfall (hof-
fentlich nicht!) besprochen und prak-
tisch eingeübt und durchgeführt. Wir 
hatten sehr viel Spaß (mit Spaß lernt 

man bekanntlich am Besten ) auch 
dank der kurzweiligen Vermittlung 
der so lebenswichtigen Kenntnisse 
seitens des Referenten. Es ist sehr 
viel hängen geblieben und es wurde 
wieder mehr Sicherheit im Umgang 
mit der ersten Hilfe vermittelt. 

Andrea Bijman 

Das Team der Arche Noah wächst! 
Wir haben weitere neue Pädagogen 
für unser engagiertes und fröhliches 
Kitateam gewinnen können. Elias 
Schmedes hat zum 01.08.2024 seine 
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PiA Ausbildung zum sozialpädagogi-
schen Assistenten bei uns begonnen 
und ist an zwei Praxistagen in der Bä-
rengruppe. Am selben Tag hat auch 
Evelina Apostol ihren Dienst in der 
Bärengruppe aufgenommen. Zum 
15.10.2024 haben Christin Groht für 
die Bärengruppe und Anette Peilstö-
cker für die Pinguingruppe ihren 
Dienst bei uns begonnen. Herzlich 
Willkommen in unserem Team. Wir 
freuen uns sehr über diese Bereiche-
rung. An unserer Willkommenstafel 
am Eingang hängt jetzt dieses Foto 
unseres Teams: 

Märthe Dauge 

Advent, Advent ein Lichtlein 
brennt... von wegen nur eins - in der 
Fröbelkita funkelt es immer beson-
ders im Dezember. Diese Aufregung, 
die Anspannung und das freudige Er-
warten sind deutlich spürbar. In die 
Kita ziehen zu dieser Zeit auch immer 
ein paar Wichtel ein, die für den ein 
oder anderen Streich verantwortlich 
gemacht werden... Jede Gruppe ge-
staltet für sich diese Zeit: Einige üben 

das Krippenspiel, andere sind eher 
im Winterwald und beschäftigen sich 
mit den Tieren 
im Winter, 
wieder an-
dere gehen 
ins Weih-
nachtsdorf 
und sind sehr 
kreativ. Eins läuft 
aber in allen Gruppen gleich: Der Ad-
ventskalender. Auf kleinen Zetteln 
mit Nummern darauf zieht jedes Kind 
seine Zahl. An dem Tag darf dann 
sein Adventskalendertürchen geöff-
net werden. Im Morgenkreis dann 
nach ein paar Weihnachtsliedern fie-
bern alle Kinder mit... Ab und zu gibt 
es auch einen αKnuspersackά in dem 
sich etwas Spannendes versteckt, er 
taucht plötzlich auf und man weiß 
nie genau ob etwas zum Basteln, Ma-
len oder Essen darin ist. Doch es ist 
gewiss was Schönes drin, es riecht 
auch mal nach Äpfeln und Nüssen...                           
Gesa Ramm 

Unsere Fröbel-Kita feiert 50. Ge-
burtstag: Gefeiert wurde 3 Tage lang 
Den Auftakt machte am 06.11. ein 
feierlicher Gottesdienst unter dem 
aƻǘǘƻΥ α[ŀǎǎǘ ŘƛŜ Kinder zu mir kom-
ƳŜƴά Alle Gruppen waren beteiligt. 
Kinder aus der Orangen Gruppe ha-
ben die Segnung der Kinder nachge-
spielt. Jesus macht etwas völlig 
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Untypisches für seine Zeit, er stellt 
die Kinder in den Vordergrund. 

 
α[ŀǎǎǘ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ Ȋǳ ƳƛǊ ƪƻƳƳŜƴά 
hängt in unserem Eingangsbereich. 
Wir verstehen diesen Satz als Auf-
trag, alle Kinder so anzunehmen, wie 
sie sind. Das heißt konkret, sich im 
alltäglichen Tausenderlei an Anforde-
rungen, wirklich Zeit für die Kinder zu 
nehmen, zuzuhören, auf nonverbale 
Signale zu achten, mit den Kindern 
wertschätzend zu kommunizieren. 
Zum Verdeutlichen haben Kinder aus 
jeder Gruppe von ihren Stärken und 
{ŎƘǿŅŎƘŜƴ ŜǊȊŅƘƭǘΦ όαLŎƘ ƪŀƴƴ Ǝǳǘ ƭŀπ
ŎƘŜƴΣ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ ǎƻ Ǝǳǘ ŀǳŦǊŅǳƳŜƴΦά 
Paula, н αLŎƘ ƪŀƴƴ gut klettern, bin 
ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ ƎŜŘǳƭŘƛƎΦά IŜƴǊȅ, 6) Be-
sonders berührend waren die Lieder 
in allen derzeit in der Kita gesproche-
nen Sprachen: französisch, platt-
deutsch, kurdisch, indisch, ukrai-
nisch, Gebärden. Es war einfach nur 

schön zu beobachten, wie sehr sich 
die Kinder über die Wertschätzung 
ihrer Erstsprache gefreut haben. Der 
längste Geburtstagskuchen der Welt 
und der gesprochene Segen für un-
sere Kita, über dem liebevoll gestal-
teten Modell von Jessika Caro und 
der anschließende Empfang für die 
Gäste rundeten den Tag ab. Am 7.11. 
kam der Liedermacher Jörg Solbach. 
Es wurde getanzt, gesungen und ge-
lacht. Unsere Gäste, die Schulkinder 
aus der Arche Noah, unsere Eltern-
vertreterinnen und ehemalige Mitar-
beiterinnen waren mit Begeisterung 
dabei. Unser Lichterfest am 8.11. 
startete mit gemeinsamem Singen 
am Lagerfeuer. Die Kinder und Eltern 
staunten über das Funkeln von hun-
derten Lichtern in der Dunkelheit. 

 
Zum Abschluss des Festes zeigte ein 
Feuerkünstler sein Können. Das Frö-
bel Team ist sich einig: Wir können 
ŦŜƛŜǊƴΧΗ - und sind ein offener, einla-
dender Ort. Wir lassen die Kinder zu 
uns kommen, die Kleinen und die 
Großen.         Corinette Schulz-Doubek 
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Ahoi, liebe Leserschaft! 
Vom 2.-6.10. waren wir Grünspech-
te auf großer Fahrt! Unser Zuhause 
für diese vier Tage war die Belle A-
mie, ein echtes Segelschiff, das wir 
mit 26 Abenteurern enterten. 

Teil der neuen Besatzung waren 
Mitarbeiter, Sipplinge und Wölf-
linge sowie die drei Geschwister 
der Familie Kirst, die noch keine 
Pfadfinder waren und sich trotzdem 
getraut haben, die kommenden 
Tage mit uns zu verbringen. Neben 
uns waren Mareike, Finja, Jörg und 
natürlich Bordhund Wilma als 
Stammbesatzung mit an Bord. Der 
erste Abend verging schnell, und 
das sanfte Schaukeln des Schiffs 
sorgte für eine angenehme erste 
Nacht auf See im sicheren Hafen 
von Flensburg. 
Am nächsten Morgen ging es früh 
los: Nach einem stärkenden Früh-
ǎǘǸŎƪ ƘƛŜǖ Ŝǎ α[ŜƛƴŜƴ ƭƻǎΗά WŜŘŜǊ 
von uns nahm seine Position ein, 
und gemeinsam setzten wir die Se-
gel. Mit einer frischen Brise 

segelten wir mit über 7 Knoten 
Richtung Sonderborg ς ein fantasti-
sches Gefühl, nur dank Segel und 
Wind über das unruhige Wasser zu 
gleiten. In Sonderburg angekom-
men, tobten wir uns an Land aus 
und erkundeten die Stadt. Der 
Abend endete gemütlich an Deck 
mit Gitarrenmusik und guter Laune. 
Am nächsten Tag wollten wir weiter 
in die Eckernförder Bucht segeln ς 
nur leider blieb der Wind aus. So 
ging es per Motor weiter. Anders 
als am Tag zuvor, blieb so die Übel-
keit durch den Wellengang aus. 
Nach einem langen Tag ankerten 
wir in der Eckernförder Bucht und 
machten uns mit dem Dinghy auf 
zum Strand. Dort wurde gespielt, 
gebadet, und später genossen wir 
das Abendessen am Lagerfeuer. Mit 
dem Knistern der Flammen und 
dem Blick auf das Wasser und unse-
rem Schiff war der Moment einfach 
einzigartig. 

 
Der eisige Rückweg zum Schiff in 
der Nacht wurde schnell vergessen, 
denn Finja überraschte uns mit ei-
ner besonderen Aufgabe: 
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Ankerwache! Jede und jeder ver-
brachte bis zum Morgen eine 
Stunde unter dem Sternenhimmel, 
um sicherzustellen, dass wir nicht 
abdrifteten. Die Müdigkeit am Mor-
gen war den einen oder anderen 
deutlich anzusehen, aber der Stolz, 
ein wichtiger Teil der Crew zu sein, 
überwog. Unser letzter Segeltag 
führte uns nach Laboe. Unterwegs 
legten wir eine Badepause ein, und 
einige von uns wagten den Sprung 
vom Klüvernetz direkt vom Schiff 
ins Meer ς eine Erfahrung, die wohl 
niemand so schnell vergessen wird! 
Am Abend spielten wir Spiele am 
Strand und ließen unseren letzten 
gemeinsamen Abend bei Kartoffel-
suppe, Tschai und Gesang ausklin-
gen. Bevor es zurückging, machten 
wir das Schiff gemeinsam wieder 
klar. In Kiel-Holtenau angekommen, 
verabschiedeten wir uns wehmütig 
von der Belle Amie. Die vier Tage 
auf See waren vollgepackt mit in-
tensiven Erlebnissen, die uns alle 
bereichert haben ς eine Erfahrung, 
die keiner von uns missen möchte. 
Ein großer Dank an alle Spender, El-
tern und Mitarbeiter die uns dieses 
Erlebnis ermöglicht haben! Auf das 
nächste Abenteuer! 

Ahoi und Gut Pfad! 
Julika & Marcel 

 

Friedhofsführung  
Am Samstag, den 28. Dezember 
bietet der Friedhof Kaltenkirchen 
eine öffentliche Friedhofsführung 
an. Wir treffen uns um 13 Uhr am 
Bürocontainer, der vom Eingang am 
Heidland sichtbar ist. Während der 
kostenlosen Führung mit dem 
Friedhofsverwalter, Herrn Jens 
Gabriel, werden das neue Urnenge-
meinschaftsfeld, die neue Baum-
grabstätte und die Wahlgräber in 
einer Gemeinschaftsanlage gezeigt. 
Alle drei Varianten werden vom 
Friedhof über die gesamte Nut-
zungszeit gepflegt, ohne dass wei-
tere Kosten entstehen. Außerdem 
werden auch alle anderen Grabar-
ten vorgestellt. Wir werden an his-
torischen Gräbern vorbeigehen und 
viele Augenweiden der Natur se-
hen. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Ihr Friedhofsverwalter 
Jens Gabriel 
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+++ Konzerte in der Friedenskirche Kisdorf +++ 
Trio Brisant | Die Vielfalt der Blockflöte in Zeit und Stil | 18.01.25 16 Uhr 
Bei einer typischen Nordseebrise haben sich die drei Musikerinnen Birgit 
Bahr, Martina Bergmann und Elke Holm zum TRIO BRISANT im Jahr 2021 zu-
sammen getan und präsentieren Ihnen in ihrem neuen Programm wieder 
sehr abwechslungsreiche Musik aus fünf Jahrhunderten. Verschiedene Stil-
richtungen und Spielweisen werden Ihnen auf über 20 Blockflöten von Pic-
colo bis zum Subbaß vorgestellt. Bereichert wird das kurzweilige Programm 
durch interessante Anmerkungen zu den Stücken und den verwendeten 
Blockflöten. Es sind Originalkompositionen aus alter und neuer Zeit sowie 
originelle Transkriptionen von Filmmusiken und Schlagermelodien zu hören. 
Auf diese Weise erneuert TRIO BRISANT die klassische Konzertformel und 
spricht so ein breites Publikum an. 
 
Konzert mit Rafaela Kloubert | 23.02.25 17 Uhr | Zwischen den Gezeiten 
Zwei Stimmen, ein Klavier und eine Handpan stehen im Mittelpunkt dieses 
Konzerts. Ein Konzert zum Verweilen und Abtauchen - Abtauchen in die ver-
schiedenen Stimmungen und Wellen des Lebens. Birte Gäbel und Rafaela 
Kloubert laden ein zu einer musikalischen 
Reise; von Alicia Keys über Keane bis hin zu 
Carol King ist für jeden Geschmack etwas da-
bei. Das Programm reicht von Pop über Soul 
bis hin zu Musical, lädt zum Träumen, zum 
Nachdenken und Mitschwingen ein. Eigen-
kompositionen von Birte Gäbel runden das 
Programm ab. Die beiden Musikerinnen ha-
ben jedem Stück ihre eigene Farbe verlie-
hen: durch besondere Arrangements, zwei-
stimmigen Gesang oder die Begleitung auf 
der Handpan. Birte Gäbel ist Singersongwri-
terin und Musikerin (Gesang, Klavier, Handpan) aus Hamburg. Rafaela Klou-
bert ist Sängerin, Sprecherin und Singersongwriterin aus Hamburg.  
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Der nackte Turm 
Der alte Wehrturm unserer Kirche 
wurde mit Natursteinen gebaut und 
war seit dem Mittelalter Zufluchts-
ort in Zeiten von Krieg und Not. Er 
bekam 1656 einen Gipsbelag vom 
Segeberger Kalkberg und wurde au-
ßen mit roten Zie-
geln verkleidet. Im 
Sommer 1973 zeig-
ten sich gefährliche 
Risse im Mauerwerk, 
einige Steine waren 
lose und das Dachge-
bälk war morsch. Bei 
jedem Glockenschlag 
geriet die Turmspitze 
in stärkere Schwin-
ƎǳƴƎŜƴΦ αслл WŀƘǊŜ 
ŀƭǘŜǊ ¢ǳǊƳ ƛƴ DŜŦŀƘǊά 
uƴŘ α5ƛŜ DƭƻŎƪŜƴ 
dürfen nicht mehr 
ƭŅǳǘŜƴά ǘƛǘŜƭǘŜ ŘƛŜ IŜƛƳŀǘǇǊŜǎǎŜ 
voller Sorge. 
Das Mauerwerk um den alten Feld-
steinturm musste daher Stein für 
Stein abgetragen und erneuert wer-
den. Um den Spitzturm abzustüt-
zen, musste eine Betonplatte zwi-
schen dem steinernen Aufbau und 
dem Schieferdach eingezogen wer-
den. Dänische Ziegeleien lieferten 
88.749 rote Klinkersteine, die für 
neuen Halt sorgen sollten. Die 80 
Kubikmeter Stein lagerten zunächst 

auf dem Kirchhof. 
Fünf Monate sollte die Renovierung 
dauern, es wurden fast eineinhalb 
Jahre. Nach dem Entfernen der 
Mauerverkleidung war der alte 
Turm mit dem Gipsverputz weithin 
sichtbar. Das nackte Bauwerk 

wurde dann nach und 
nach wieder mit den 
roten Steinen verklei-
det. Aus Sicherheits-
gründen blieben die 
Glocken während der 
Restaurierung stumm 
und der Hauptein-
gang war gesperrt. 
Vor fünfzig Jahren, 
rechtzeitig zur Ad-
ventszeit 1974, war 
der neue Turm fertig. 
Zur Einweihung fand 
ein Festgottesdienst 

statt, zu dem der Schmalfelder Po-
saunenchor musikalische Beiträge 
ōƭƛŜǎΦ α²ǳŎƘǘƛƎŜǊ ǳƴŘ ǎŎƘǀƴŜǊ ŘŜƴƴ 
ƧŜάΣ ǎƻ ōŜǎŎƘǊƛŜō [ƻƪŀƭǊŜǇƻǊǘŜǊ 
Heinz Friedrich Kamecke den neuen 
Turm voller Begeisterung. Die Me-
ǘŀƭƭȊƛŦŦŜǊƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ WŀƘǊŜǎȊŀƘƭ αмсрсά 
schmückten ihn erneut und sind 
nicht durch das Jahr der Erneue-
rung ersetzt worden. Im Ziegelkleid 
zeigen sich heute kleinere Risse ς 
gefährlich sind sie nicht. 

Dr. Gerhard Braas 


